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idad Nacional. Danach hat sie als Dozentin für DaF an den Universitäten Nacional (2011-2012) und Militar Nueva 
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fortbildung. 

Egita Proveja ist Dozentin für Deutsch an der Hochschule Ventspils sowie freiberufliche Übersetzerin und Dolmet-

scherin. Ihre Hauptforschungsschwerpunkte sind kontrastive Linguistik, Textlinguistik, Translationswissenschaft.  
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